
 

Liebe Freunde & Unterstützer, 
für Euch das erwärmende Novemberprogramm.  

Wir freuen uns auf Euch!    Euer SWANE Team 

31.10.* | ab 19.30 Uhr 
HALLOWEEN-NIGHT 

20 Uhr | KONZERT The Redemption’s Colts do it again

Wir freuen uns sehr, diese netten Jungs ein weiteres Mal in


Wuppertal begrüssen zu dürfen. Die drei jungen Kerle aus dem

Süden Belgiens spielen eine Mischung aus Bluegrass und


Rock`n`Roll, gewürzt mit `nem Fläschchen Punk. Da bleibt keine

Kehle trocken und die Beine wollen nicht still stehen....und weil man

auf einem Bein schlecht stehen, geschweige denn gut tanzen kann,

wärmt Herr Vincent Slegers aus Gent uns erst mal alle mit seinem


rauen und kraftvollen Blues auf!

Dies wird eine kernige Angelegenheit und verspricht ein


feuchtfröhliches Vergnügen zu werden.


nach dem Konzert


DJ Ralf P | Powerpop, Rockabilly und Artverwandtes

mit Wuppertales begnadetstem Punk- und Rock-DJ.


Ralf P Pönitsch (Pökel) ist ein musikalisches Wuppertaler Urgestein.

Er spielte in Wuppertals erster Punkband und hat in den frühen


Achtzigern ein entsprechendes Fanzine herausgegeben. Seit jeher

beschert er regelmäßig dem Ruhrpott und dem Bergischen Land


wildeste Tanznächte vorm Musikpult. Kult.


*Das ursprünglich geplante KONZERT HAWARE mit Aidara Seck gibt es im Dezember. 

Inhaberin:  
Selly Wane  

Luisenstr. 102a  
42103 Wuppertal  

+49(0)179 41 62 387
www.facebook.com/swanecafe
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Do, 1.11. | 20 Uhr 
KONZERT Angry Zeta — Country, Bluegrass, Streetgrass, Hillbilly 
und mehr 

Scharfe und intensive Straßenversionen von Country & Bluegrass 
Klassikern, neben anderen Genres. Mit einer akustischen 
Instrumentierung ... ein geschmackvoller Schlag!




So, 4.11. | 17.30 Uhr  
Akanni Humpfrey • STOP WAIT LISTEN // HipHop • 
Soul 
STOP WAIT LISTEN ist eine HipHop-Soul-Solo-Performance von Akanni 
Humphrey. Der Stil der Musik und der Performance wurde als Erinnerung an 
die Zeiten, in denen Soul und Hiphop Spaß machten, gesehen. Bereits wenn 
Akanni seine Sound Checks bei

offenen Türen oder Fenstern macht, erregt er die Aufmerksamkeit der 
Passanten. Daher besteht die Hälfte des Publikums der Akanni Show meist 
aus Menschen, die die Musik von draußen gehört haben. Manchmal begann 
auch eine Show mit 5 Leuten und endete mit 105.


Mi, 7.11. | 19.30 Uhr 
Zwölfe schlägt´s!  — mit dem Trio ErzählKunst&Bach  
Mündliche Erzähltradition und Piano Musik   

ErzählKunst&Bach, das sind Dorothee Korthals, Silke 
Höttges und Marion Bach, die seit 2016 mit 
wachsender Begeisterung Geschichten aus aller Herren 
Länder mit musikalischen Intermezzi würzen. Das 
aktuelle Programm mit dem Titel „Zwölfe schlägt´s – 
Schwarzhumoriges und Gewitztes vom Dies und 
Jenseits“ lässt ahnen, welcher Art die Geschichten 
sind, die da erzählt werden. Musikalisch sind - wie 
immer - Eigenkompositionen zu erwarten und manche 
Klassiker...aber anders. Es wird skurril, absurd, spannend und witzig ... und ist 
eindeutig nichts für Kinder.


Dorothee Korthals (Erzählkunst)

Silke Höttges (Erzählkunst)


Marion Bach (Piano)


Do, 8.11. | 20 Uhr 
KONZERT Stunde Zehn — Singer-Songwriter-Pop 

Im Oktober noch in kleiner Besetzung auf unsere Offenen Bühne, präsentiert Stunde 
Zehn sich heute als voll besetzte Band mit Gitarre, Gesang, Keyboard, Bass und 
Schlagzeug. 

Die Musik von STUNDE ZEHN ist nah und direkt, lässt ihre Zuhörer*innen das, was um 
sie ist, vergessen und in sich selbst hineinblicken. In ihren Texten und mit ihren 



Melodien denken die Musiker häufig über Fragen nach, 
die uns alle als Menschen beschäftigen: über 
Einsamkeit und Miteinander, Traurigkeit und 
Glücklichsein, Schicksal und Freiheit. Dabei bleibt die 
Musik mit ihren groovigen Elementen immer lebendig, 
sogar in den ruhigsten Balladen.


Kooperationspartner: Social Impact, Act Now!, SWANE Cafe  

 www.wogawuppertal.de 

 
Sa, 14-20 Uhr & So, 12-18 Uhr 

FIGURA MAGICA 

— 30 Jahre - Geschichte der Figura Magica und die Folgezeit


Ausstellung von und mit Bodo Berheide 



Bodo Berheide, geboren 1944, studierte von 1972 bis 1977 an der Kunstakademie in 
Düsseldorf bei Joseph Beuys (Beuysklasse). Er lebt und arbeitet in Wuppertal.

„Meine Absicht war es, eine Skulptur zu schaffen, die auf den Mittelpunkt unserer Erde 
hinweist – dort wo sich ihre Seele befindet. Am 7. Dezember 1988 wurde die Figura 
Magica in Osnabrück, in der Gießerei Borgelt, mit einer Länge von 5 Metern 6 Tonnen 
Wirklichkeit. Ihre äussere Form entspricht einem überdimensionalen 
Hufeisenmagneten. Ab 1988 lag sie in Wuppertal auf der Königshöhe, bevor sie 1991 
auf ihre 18-jährige Weltreise ging. Über Dublin, Montreal, Bethany wv., Matagalpa, 
Santiago de Chile, Sydney, Ohmishima, Negombo, Lomé, kam sie 2009 zurück nach 
Wuppertal und bleibt nun vor dem zukünftigen Pina Bausch-Zentrum.




Mit dabei sind folgende Künstler: 
„andy“ benger, nataly hahn, christian ischebeck., marina kilikh, folly koumouganh, emilia 
henríquez puga, nanny de ruig, julia ferrer vilchez, selly birane wane, jadwiga zurad. Die 
Ausstellung geht bis zum 24.11. 2018. Gesponsert von der Stadtsparkasse Wuppertal, Atelier u. 
Galerie Kollektiv, adde ev., SWANE Café und Ibis Hotels.





So, 14 Uhr  
WOGA — Filmspecial


SANKOFA "Return and get it" 

(Dokumentarfilm Kunstszene in Ghana, 60 Minuten)





Synopsie 
Angefangen hat alles mit einer Ausstellung von „Gabah-African-Art“ in der 
Buchhandlung „A.U.Headquarter“ in Berlin. Einer Ausstellung von Gemälden aus 
Afrika, an der Künstler nicht teilnehmen konnten, da ihnen entweder nicht die 
finanziellen Mittel oder ein Visum zur Verfügung standen. So entstand mein Entschluss, 
die Künstler in Ghana zu treffen, um dort mit ihnen über ihre Vision von Kunst zu 
sprechen.


Biographie  
Maman Salissou Oumarou, geboren 1975 in Matamey (Niger), studierte und arbeitete 
im Niger. 2001 stellte er einen Asylantrag und kam nach Sachsen-Anhalt. Während der 
Wartezeit nahm er zahlreiche Qualifizierungsangebote wahr und intensivierte seine 
Arbeit als Filmemacher. Er wirkte in verschiedenen Funktionen an Simon Paetaus Film 
Oury Jalloh mit; diese Produktion erhielt 2008 den »Deutschen 
Menschrechtsfilmpreis«. 2009 bewarb sich Salissou um ein Studium an der 
Kunsthochschule in Köln und schloss das Studium 2015 erfolgreich ab. 2010 wurde er 
mit dem DAAD Preis an der Kunsthochschule gewürdigt. 2012 arbeitete er mit der 
Comiczeichnerin Paula Bulling beim internationalen Comic-Wettbewerb Brüssels 
zusammen. 2013 nahm er am Berlinale Talent Campus teil und 2016 am 
Internationalen Dokumentarfilm Masterclass – Interdoc in Serbien. Im selben Jahr 
veröffentlichte er im Akademiker-Verlag zur Geschichte und Gegenwart afrikanischer, 
zeitgenössischer Kunst.

 







So, 11.11. | 16-19 Uhr  
Lesungen & Gespräche // Karussell – Heftpremiere No 9 

Am heutigen Sonntag, im Rahmen der WOGA Wuppertal, feiert die Literatur-zeitschrift 
Karussell ihre neue Ausgabe mit Lesungen und Gesprächen im Café Swane.

KARUSSELL Nr. 9 widmet sich dem Thema »RevOLUTION«


Zu den Jubiläen und Gedenktagen gehören in diesem Jahr eine Revolution, die stattfand, und 
eine, die ausblieb: am 9. November 1918 endete das Deutsche Kaiserreich, zwei Tage später 
mit dem Waffenstillstand der Erste Weltkrieg; im Mai 1968 erschütterten die Proteste der 
Studenten europaweit die staatlichen und gesellschaftlichen Institutionen. Revolutionstheorien 
erreg- ten Intelligenz und Öffentlichkeit.

Die Revolution ist Inbegriff der Dramatik der Geschichte. Ihre Ereignisse scheinen den Mythos, 
dass Männer Geschichte machen, zu beglaubigen. Vor allem aber, daß ihr Gang blutig ist. 
Dass es auch anders möglich ist, zeigte die friedliche Revolution, die 1989 die DDR zu einer 
historischen Episode machte. Aber dass es eine Revolution tatsächlich war, hat sich nicht im 
kollektiven Bewußtsein verankert. Revolution ist ein deutsches Tabu. Zu viele Versuche 
scheiterten. So stolz die Deutschen gerne sind, auf ihre Revolutionen sind sie es nicht.

Der politischen Umwälzung 1918 folgte eine ‚Literaturrevolution‘, wie Paul Pörtner den 
Expressionismus charakterisierte. Wie steht es um Literatur und Politik heute? Welche Rolle 
spielen Literaten politisch? Welche sollten sie spielen?


Wir suchen Zeugnisse aller Art und Genres, aus den Intimitäten der Gegenwart wie der 
Geschichte. Wie hat eine*r die Montagsdemos in Leipzig erlebt? Wie war es, auf dem Alex zu 
stehen und Christa Wolf zuzuhören? Was wälzt Verhältnisse um, wie wird es erlebt? Was wälzt 
ein Leben um?


Zwischen Erinnerung und Gegenwartsdiagnose widmet das neue KARUSSELL sich den 
Bedeutungen, die »Revolution« heute hat.


KARUsseLL

Bergische Zeitschrift für Literatur

Thema der Ausgabe 9 | 2018

RevOLUTION

ca. 100 Seiten | kartoniert 19,0 x 28,0 cm

ISBN 978-3-945763-63-6 

Mi, 14.11. | 20 Uhr  
KONZERT The Dad Horse Experience — Kellergospel  

Schon seit einem Jahrzehnt zieht Dad Horse Ottn als verlorener Seelenretter durch die 
staubige Welt, um die Botschaft zu verbreiten, dass keine Fallgrube der Seele zu tief & 
kein Kellergewölbe zu dunkel ist, um nicht aus dem Flackern eines traurigen Liedes 
oder eines deplazierten Scherzes noch etwas trotzige Hoffnung herauszukratzen. Als 



The Dad Horse Experience zelebriert er dieses 
Konzept in den Theatern, Clubs & Imbissbuden 
dieses merkwürdigen Planeten zusammen mit 
denjenigen seiner Bewohner, die für diese Botschaft 
offen sind. www.dad-horse-experience.com


Do, 15.11. | 20 Uhr 
Bühne Frei! special  — Stand-up-Comedy & Kabarett mit Comedy Butt  
Heute präsentiert die Offene Bühne den Comedy Act von Mohamed Ibraheem Butt 

Mohammed Ibraheem Butt aka Comedy Butt ist Newcomer im Bereich Standup-
Comedy und Kabarett. Der Frankfurter Bubb mit indo-pakistanischer Herkunft und 
markant muslimischen Aussehen bringt 
tatsächlich Menschen zum Lachen, bleibt 
aber trotzdem anständig. Er beleidigt 
nicht, provoziert nicht, hat keine vulgäre 
Sprachweise und alles was er sagt sind 
wahre Fakten. Ist denn so eigentlich noch 
möglich Comedy/Kabarett zu machen?


Unsere offene Bühne im SWANE. 
Wayne Smith gibt der Offenen Bühne 
im SWANE einen beschwingten 
Rahmen und steht mit Rat und Tat und 
Technik bereit für alle Künstler und die 
die es werden wollen, wenn sie die 
Bretter im Café besteigen.... 
Wayne ist fester Bestandteil der World 
Music Scene und feierte bereits grosse 
Erfolge bei Funkhaus Europa und auf diversen Festivals. Aufgewachsen in Zimbabwe, 
dann nach London und Südafrika danach von Köln nach Wuppertal…. Eine Anmeldung 
im Vorfeld ist zwar keine Pflicht, aber ermöglicht eventuell bessere Planungen. Schreibt 
uns einfach auf Facebook.  

So, 18.11. | 17.30 Uhr 
Afrobeats DJ Party  — Special mit Don Mic!  

In diesem Monat bekommt unsere Afrobets DJ Party Verstärkung von Don Mic! Der 
junge Musiker ivorischer Herkunft ist ein Hauptvertreter der 
internationalen Afro-Beat-Bewegung. DonMic lässt, gleich den 
berühmten Vorreitern aus Afrika, Melomanen mit seinen Klängen 
vibrieren. An diesem Abend erwartet Euch wieder eine 
temperamentvolle Mischung aus Afrikanischen Rhythmen und 
Elektronischer

Musik. Don Mic und das Afrobeat DJ Team bringen heute Abend 
den Boden des SWANE zum beben. Knallbunter Crazy Style wird da 
aus den Bassboxen wummern und Eure Körper haben keine 
Chance…..tanzt! Tanzt!




Mo, 19.11. |  20 Uhr 
Verschwindenlassen in Mexiko – Ein Reisebericht für Menschenrechte 

Die Situation der Menschenrechte in Mexiko ist nach wie vor einen Blick wert. Wir 
dürfen das nicht ignorieren! Seit Jahren verschwinden Zehntausende spurlos, weil sie 
als Bürgerrechtler demonstriert oder als Journalisten kritisch berichtet haben. Einfache 
Bürger, Lehrer, Bauern oder Studenten stehen auf einer langen Liste der 
Verschwundenen. Kriminelle Gruppen, Drogenkartelle oder gar Polizei und Paramilitärs 
lassen ihre Kritiker einfach verschwinden. Die Hilfsorganisation Brot für die Welt 
unterstützt in Mexiko Organisationen, die sich für die Angehörigen der 
Verschwundenen einsetzen. Sie bieten psychologische Betreuung und Rechtsberatung 
und sie machen Lobby für die Verschwundenen. Dabei müssen die Mitarbeitenden 
immer mit der Angst leben, demnächst selbst entführt und getötet zu werden.


Pfarrer Ulrich T. Christenn, Referent von Brot für die Welt, hat Anfang Mai 
Mexiko besucht und vor Ort mit Menschenrechtsorganisationen, Angehörigen 
und Kirchenvertretern gesprochen. Er berichtet von seinen Eindrücken und 
erklärt, warum sich Brot für die Welt, als Hilfswerk der evangelischen Kirchen, 
weltweit für die Einhaltung von Menschenrechten einsetzt. 

Di, 20.11. | 19 Uhr  
Lesung  — Irischer Abend // Marina Carr on the Irish Itinerary (engl.) // Uni Wuppertal 
PHOTO BY YOUSEF KHANFAR 

Marina Carr, die international 
bekannteste Dramatikerin Irlands, 
wurde für ihre faszinierenden 
Stücke mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet (darunter der 
Windham-Campbell Prize, der 
Susan Smith Blackburn Prize, der 
American/Ireland Fund Award, der 
E.M Forster Award From The 
American Academy Of Arts And 
Letters, der Macaulay Fellowship, 
der Puterbaugh Fellowship). Carrs 
magisch-realistische Stücke, die oft 
an Vorbilder aus der klassischen 
Antike angelehnt sind, bringen 
archaische Leidenschaften und 
dunkle Geheimnisse mal feinfühlig, 
mal mit wuchtiger Symbolkraft auf die Bühne. Marina Carrs Dramen bieten 
Theatererlebnisse und wurden u.a. am Abbey Theatre, dem Dubliner Gate Theater, The 
Royal Court, dem Wyndhams Theatre, und von der Royal Shakespeare Company 
aufgeführt. Sie sind in viele Sprachen übersetzt. Marina Carrs wohl bekannteste 
Tragödie By the Bog of Cats (1998) wurde als Am Katzenmoor u.a. in Gießen und Bonn 
aufgeführt. Weitere ins Deutsche übersetzte und an deutschen Theatern inszenierte 
Stücke sind: Ariel (2000, dt. 2002), The Mai (1994, dt. 2004), Portia Coughlan (1996, dt. 
2000) Woman and Scarecrow (2004, dt. 2008), Marble (2007, dt. 2010) und Phaedra 
Backwards (2011, dt. 2013).

Marina Carr (*1964) studierte am University College Dublin Englisch und Philosophie. Anschließend 
arbeitete sie als Lehrerin und Schriftstellerin ein Jahr lang in New York. Als Dozentin war sie am Trinity 
College Dublin, an der Princeton University und an der Villanova University in Philadelphia tätig. Marina 
Carr lebt mit ihrer Familie in Dublin. 



Mi, 21.11. | 20 Uhr 
KONZERT Liar Thief Bandit  — Gitarrenrock aus Schweden 

Liar Thief Bandit gehen nie einen Schritt zurück. Nach 
bereits zwei erfolgreichen Europa Tourneen in 2017 hat 
Produzent Gustav Brunn 11 schlagkräftige neue Songs 
des schwedischen High Energy Trios auf Platte gebannt, 
die niemanden unberührt lassen sollte. “Straight Ahead” 
ist eine unerwartete musikalische Reise durch die 
feinsten und perfekt balancierten alten und neuen 
Elemente der Rockmusik, von 70er Classic Rock bis 
neuerem Garagenrock, denen sie ein neues Gesicht 
geben.


Do, 22.11. | 20 Uhr 
Roods & Reeds  — Singer/Songwriter Folk aus Hamburg 

Um es gleich vorweg zu nehmen: "Roods" sind nicht etwa Opfer einer misslungenen 
Rechtschreibung der bekannteren "roots", sondern sogenannte "Tuchellen", die in 
England vor der industriellen Revolution gerne von Webern und Schneidern zum 

Abmessen von Stoffen 
und Bändern genutzt 
wurden. 
"Reeds" (Webkämme) 
sind auch heute noch 
zentraler Bestandteil von 
Webstühlen. Es ist daher 
kein Zufall, dass das 
Debut Album des 
Hamburger Duos unter 
dem Titel "The Loom 
Goes Click" (Labelship/

Broken Silence) im Juni 2018 erschienen ist. Ist doch der Rhythmus (des klappernden 
Webstuhls) ein Verweis sowohl auf die groovigen Tracks einerseits, als auch auf die 
sich zu einem betörend melancholischen Klangteppich verwebenden Gitarrenmelodien 
und Stimmen der Musiker andererseits. Dagmar Lauschke (voc, git) und Leonard 
Poppe (git, bac voc) treten mit dieser besonderen handgemachten Mischung aus 
zugleich leichtem und berührendem Singer Songwriter Folk seit 2016 auf!


So, 25.11. | 15.30 Uhr 
CHE SALSA! — Kubanischer Tanztee im SWANE. Mit Kaffee & Kuchen. 

Was für eine Salsa!, wenn DJ Kuba & DJ Miguel dem Bretterboden des SWANE an 
diesem Sonntag stampfende Rhythmen und 
schmachtende Gesänge von Corazón 
einhauchen. Tanzen darf hier jeder. Salsa ist nicht 
schwer. Man muss sich einfach nur 
vorstellen, mit der Hüfte im Vorbeigehen die 
Besteckschublade zuzuschieben oder die 
Kühlschranktür ins Schloss zu werfen. Wer erstmal 
zuschauen möchte, bevor er sich traut, der kann das 
bei einem leckeren Stück Kuchen und einer Tasse 
aromatischem kubanischen Kaffee tun 



im Anschluss 



20 Uhr 
KONZERT Percival 
Seine Stimme ist sein Markenzeichen. Seitdem er es in 
der Anfangsstaffel von „The Voice Of Germany“ unter die 
letzten Teilnehmer schaffte, ist der gebürtige US-
Amerikaner PERCIVAL ein gefragter Rockmusiker. 
Musikalisch geht der Sänger dabei seinen eigenen, 
charakterstarken Weg: mitreißende Rock-Nummern mit 
Einflüssen von Grunge und Glam Rock. „Dirt-Glam“ 
beschreibt PERCIVAL selbst seinen Stil. Seine Texte sind 
gespickt mit politisch-gesellschaftlichen Messages oder 
mit selbstkritischen Reflexionen, stets eingebettet in 
Refrains mit Ohrwurm-Charakter.


Do, 29.11. | 20 Uhr  
KONZERT Melissa Muther, Desiree Dawson und Lola Utopia 
Drei Frauen, Drei Stimmen. Eine Bühne. 

Melissa Muther: „Ich komme leider schon zu meinem letzten Song“.

Wenn Melissa Muther auf der Bühne steht, bist du frei von Raum und Zeit, vergisst 
alles um dich herum. In ihren Songs vereint Melissa ein überzeugendes Potpourri aus 
modernem Soul mit klassischen Jazz- und Popelementen und elektronischen 
Stimmeffekten. Sie eröffnet damit ihr eigenes Genre: Mel Soul - Stimme, E-Gitarre und 
Effekte. Mit offenen Scheuklappen bis zu den Ohren und zum Anschlag ausgefahrene 
Antennen saugt sie alles in sich auf:: Von der elektronischen Acid-Jazzband Beady 
Belle aus Norwegen über die US-amerikanische Folk- und Jazzmusikerin Becca 
Stevens weiter nach Melbourne zum Future-Soul-Quartetts Hiatus Kaiyote bis hin zur 
englischen Pop- und Soulsängerin Lianne La Havas.




Desirée Dawson ist bekannt als der Liebe spendende Mensch, der im Mai 2016 den 
CBC Searchlight Wettbewerb in Kanada gewonnen hat. Desirée lebt derzeit in 
Vancouver, ihr Debütalbum "Wild Heart" erschien im Februar 2017 und wurde in viele 
bekannte Playlists auf Spotify, Apple Music, Stingray-Musik und vielen anderen 
Stationen aufgenommen. Ihre neueste Single "Just Fine" erschien jetzt im Sommer. 
Desirée legt Wert darauf, dass jeder Song ehrlich und emotional aufgeladen ist. Sie ist 
sehr begeistert von Heilung als Kollektiv und nutzt die Kraft von Melodien, Texten und 
Instrumenten, um die Zuhörer zu beeinflussen. Dadurch ist es ihrer Musik gelungen, 
die ganze Welt zu bereisen.


Lola Utopia (Solo)- das ist deutschsprachiger Pop mit Köpfchen, fern vom 
Mainstream, mal melancholisch,  mal frech aber immer mit Ecken und Kanten. Starke 
Texte und gelungene Melodiebögen prägen  die Songs der Sängerin Judith Simon aka 
Lola. Dazu gehören sowohl straight gespielte,  unkomplizierte Popsongs, als auch 
tiefgründige Balladen.



